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I.

Zur Abstammung der Familie SAUR

Sozialgeschichtliche Forschungen der frühen 1980er Jahre ergaben, dass die Saur im 16. Jh. zu den typischen „Dienstreiterfamilien“ des bergischen Landes gehörten. Diese Dienstreiter bildeten eine soziale Schicht zwischen dem niederen Adel und der steuerpflichtigen Landbevölkerung, waren nicht adliger Abstammung und konnten auch nicht in den Adel aufsteigen, der sich bereits am Ende des 16. Jahrhunderts von ihnen abgrenzte. 

Ausführlich dazu: Franz Josef Burghardt, Dienstreiter des Amtes Blankenberg und ihre Sattelgüter im 16. Jahrhundert. In: Heimatblätter des Rhein-Sieg-Kreises, 54.-55. Jg. (1986/87), S. 162-176.

Werner Abbresch, Wesel, wies 2008 auf Severin Saur in der Harth hin, der nunmehr als Stammvater der bergischen Dienstreiterfamilie Saur angesehen werden kann. Die Angaben bei Ernst v. Oidtman und Kurt Niederau (HStA Düsseldorf, RW 1262, Nr. 83, f. 8, u. 107, f. 4)  sowie ein RKG-Prozess gegen Hermann von der Hees genannt Happerschoß in Verbindung mit Detail-Informationen über die Dienstreiter-Güter im Amt Blankenberg ergaben folgende Stammreihe:

I. Severin Saur, * wohl um 1490, + vor 1566), oo Anna von der Hees gen. Happerschoß, T. v. Dietrich u. Margaretha v. Hammerstein.

II. Johann Saur, * wohl um 1520, nahm um 1565 mit seinen Gütern Harth und Rosenberg die „Freiheit“ als Dienstreiter an.

III. Gerhard Saur sen., * wohl um 1550, oo Dorothe (Stommel) 

Eine umfangreiche Nachfahrenliste des Dietrich von der Hees genannt Happerschoß findet man heute im Internet.

II.

Die Familie SAUR aus Windeck-Mauel in Mainz

Gerhard Wilhelm SAUR (AfS 7-1-8-4.)

* Mauel, ~ Dattenfeld 22.07.1696, + Mainz (St. E) 11.01.1759

(Bei den Taufen seiner Kinder in Mainz:) 1739 Faktor und Ratsherr, 1741 Sekretär, 1746 Faktor, 1748 Senator und Faktor.

23.04.1749 einer von 18 Ratsherren: „Rheinmeister, Item, Auffseher über die Verordnungsmäßoge Sauberung deren hiesigen Stadt-Strassen unter Beyhülff deren Bürgerlichen Officiers und Feldwebel, It. der Goldschmidts Zunfft, worinnen verschiedne Professionen, als Gold- und Silber-Arbeiter, Glasser, Zinngiesser, Gürtler, Spengler, Sattler, Mahler und Bildhauer, welche Burgere, vorgesetzt.“
    

1749/50 in den Anwesenheitslisten des Rates erwähnt.

oo I. Mainz (St. Quirin) 07.07.1726  Maria Elisabeth Altenauer, T. v. Johann Caspar A., Bürger und Wirt zu den Hl. Drei Königen in Mainz, u. Maria Cathraina.

oo II. ... (vor 1739)  Maria Gisberta (+ nach 1748)

Kinder:

ex I: unbekannt

ex II (getauft in Mainz, 1739 in St. Quirin, 1741-1748 in St. E)

1.  Maria Johanna Franzisca, 

~ 12.09.1739 (p: Maria Johann Franzisca Delfann(?), Kaufmann [in] Frankfurt, Großmutter)

2.  Johann Josef Wilhelm, 

~ 25.09.1741 (p: Josef Delsam, pfälz. Rat, vertreten durch F.. Huth)

3  Maria Catharina Elisabeth Josepha, 

~ 19.11.1743 (p: Maria Catharina Elisabeth Kilian).   

4.  Maria Agnes Helene Walburga, 

~ 18.02.1746 (p: Maria Agnes Pfleger) 

5.  Anna Maria Margaretha Eva ... Elisabeth, 

~ 02.07.1748 (p: Anna Maria Margaretha v. Aul)

III.

Anmerkungen

(1) Archivgut
Um 1980 wurde dem Historischen Archiv der Stadt Köln ein von Franz Josef Burghardt angefertigtes Manuskript zur Geschichte der Familie Saur übergeben, das gegenüber der Veröffentlichung von 1979 eine weitere Generation umfasste. Ob dieses Manuskript beim Einsturz des Archivs unterging ist unbekannt. 

Weitere Unterlagen zur Familie Saur übertrug Burghardt um 1980 dem Archiv der Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde. 

(2) Saur in Friesheim
Friedrich J. Ortwein, 50667 Köln, untersuchte 2099 intensiv die Saur im Friesheim. Der aus diesem Zweig hervorgegangene Jean André Saur (AfS 2-1-4-1-1-1.) starb 1818 in Paris.

� Liste Deren hiesigenStadt=Raths=Verwandten, mit Beysetzung dessen, worzu ein jeder in Plicey-Sachen einen Auffrag bekommen hat, auch was für Zümfften Er eigents vorgesetzet worden; StadtA Mainz, 3/32 (Druck, Mainz 23.04.1749). 


� Ratsprotokolle 1749-1750; StadtA Mainz, 1/29-30.





